
Guropäische Hiundschau.
Provinz Brandenlarq.

Brandenburg a. H. Amtsge-
richtsrath Schulze feierte das Jubi-
läum seiner 25jährigen Thätigleit als

Charlottenburg. Dem Ober-

Fuß abgefahren.
Guben. Nach mehrtägiger Ver-

handlung verurtheilte das Schwurge-
richt den Arbeiter Paul Gottwald zu
12 Jahren Zuchthaus, weil er die

niß unterhielt, erdrosselt hatte. Gott-

Rixdorf. Aus Lebensüberdruß
hat sich in der Wohnung ihres Schwa-gers, Hermannstraße 51, die 44 Jahre
alte separirte Kranlenpslegerin Emma
Voelz, geb. Kezwer, erschossen.

Rummelsburg. Nichtssagen-
de Streitigkeiten mit ihrem Ehemann
haben der 33 Jahre alten Ehefrau des
Arbeiters Ziegenhagen die Lust am
Leben genommen. Sie nahm eine
Menge Sublimat - Pastillen, um sich

Zehlendorf. Im Alter von
73 Jahren ist hier, wo er seit seinerPcnsionirung gelebt hat, der als Musi-kpädagoge in den weitesten Kreisen be-

kanntgewordene Musikdirektor Frie-

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Der Steuermann

Bohndorf gerieth auf dem Lübecker
Dampfer ?Luba", als die ?Luba" ge-
schleppt werden sollte, mit dem linken
Fuß in eine Schleife, welche sich in dem
zum Zwecke desSchleppens ausgebrach-
ten Drahttau gebildet hatte, wobei ihm
der linke Unterschenkel abgerissen wur-
de. Im städtischen Krankenhause ist er
an den Folgen seiner Verletzungen ge-
storben.

Angerburg. Von dem Wohn-
hause des Schlossers Freund brannte
der Dachstuhl nieder, während das
Haus des Schneidermeisters Machmül-
ler vollständig eingeäschert wurde.

Osterode. Dem Droschkenhal-
ier Salewski, ein Mann in den besten
Jahren, welcher einem Feste der frei-
willigen Feuerwehr beiwohnte, wurde

schlag erlag.
Tannenberg. Gemeindevorste-

her Lipowski stürzte auf einer Fahrt
mit dem Wagen um und brach das Ge-

Provinz Westpreußni.
Blisfawen. Im Udschitz - See

fand der 11 Jahre alte Sohn des
Käthners Glinkowski den Tod.

Christburg. Einer unserer älte-
sten Bürger, der srühereßrauereibesitzer
Wilhelm Rogalski, ist gestorben. Län-
ger als 30 Jahre war er in der städti-
schen Verwaltung thätig, zuerst als
Stadtverordneter und seit 24 Jahren
als Magistratsmitglied.

Krojanke. Als der Mühlenbe-
sitzer Penther - Leßnik mit seinem Ge-spann eine Verwandte vom hiesigen
Bahnhofe abholte, wurden die Pferdescheu und fetzten sich in rasenden Ga-
lopp. Beim Einbiegen von der Chaus-see auf den nach Leßnick führendenLandweg schlug der Wagen um und die
Insassen wurden herausgeschleudert.
Hierbei erlitt Penther schwere Ver-
letzungen an Brust und Arm, während
die Dame mit leichten Hautabschürfun-
gen davonkam.

Provinz Pommern.
A l t st r a n d t. Anläßlich der gol-

denen Hochzeit ist dem Seefahrer und
Pächter Friedrich Borm die Ehe-
Jubiläums-Medaille verliehen wor-
den.

Kolberg. Ueber das Vermögen
des Kaufmanns Elias Bernstein, In-
haber der Firma E. Bernstein vormals
Gerson Mariuse, ist das Concursver-
fahren eröffnet worden. Vermißt
wird der 56jähr. Eigenthümer Fiß aus
Dassow.

Neustettin. Die feit einiger
Zeit vermißte geistesschwache Mathilde
Reinke wurde in Bilmsee. an dem Au-
sfluß des Niescdop, zwischen dem Rohr
als Leiche gesunden.

Pruchten. Feuer legte das dem
Arbeiter Kerber gehörige Wohnhaus
in Asche.

Pr «vinz Cchlekwig-Holftein.
Altona. Das Kesselhaus der

Baucrmeister'schen Mühlenbauanstalt
in Ottensen ist ein Raub der Flammen
geworden. Aus Gram über den
Tod ihrer Mutter hat sich die 30
Jahre alte Ehefrau des Kaufmannes
Fritzlar in ihrer Wohnung vergiftet.

Friedrichs st ad t. Ganz plötz-
lich gestorben ist Colonialwaarenhänd-

testen Umgebung.
Rüllschau. Auf bisher unauf-

geklärte Weise entstand im Wohn-
hause des Landmanns P. Brühn
Feuer. Der starke westliche Wind ver-
breitete bald ein großes Flugseuer,

stelle der Wittw« Nissen entzündete.
Wilsten Sanitätsrath Dr. med.

W. Mencke ist im Alter von 74 Jayren
gestorben.

Provinz Schlesien.
Altwasser. Durch einen Sturz

mnns Dint«r, derartige Verletzungen,

Hadder.Tod.nach kurzer Zeit emtrat.

Birken lache. Einem Brande
fiel das Anwesen der Wittwe Vater
zum Opfer.

Bischdorf. Scheuer und Stall
der Wittwe Egewarth brannten nie-
der.

Unglück wurde der auf dem Dominium
Kreidelwitz beschäftigte Arbeiter Her-
mann Linke kürzlich dadurch betroffen,
daß er beim Einlegen von Stroh mit
der linken Hand in die Siedemaschine
gerieth und ihm von dem Messer der-
selben die Hand bis zum Gelenk schni-
tzelweise abgetrennt wurde.

schlagen.

Provinz Posen.

ges im Rückfalle zu 1j Jahren Zucht-
haus verurtheilt.

Krotoschin. Die Brauerei des
Ritterguts Theißenstein ist niederge-
brannt. Der Arbeiter Skrzyczak fand
in den Flammen den Tod.

schlag gestorben.
Nekla. Die alte katholische Kirche

wird abgerissen, um einer neuen, grö-
ßeren Platz zu machen. Die Mittel zum
Bau kommen aus dem Bermächtniß

v. Zoltowski - Nctla. Die Verstorbene

250,000 Mark zur Verfügung.
P.'vvi»; Sachsen.

Dingelftädt. Der Schneider-
lehrling H. Bogt war am 23. Novem-

am Kopfe.
Nottleben. Einige Knaben

vergnügten sich auf dem Eise eines

Provinz Hannover.

schule besuchte, würde auf Magistrats-
beschluß vomßesuch des Instituts aus-
geschlossen. Wegen umfangreicher

Gifhorn. Im Gehöft des
Schmiedemeisters Jhlefeldt kam Feuer

auch das Jhlefeldt'fche vordere Wohn-

Provinz Westfalen.

drich Minot ausKierspe, 36 Jahre alt,

die Polizeistation 2 eingeliefert. Als

einen Theil der Rheinisch-Westfälischen
Margarine-Fabrik von A. Wilde ver-
nichtet.

Hirschberg. Das Haus des
Tagelöhners Anton Bräutigam, ge-

Lippbor g. Im Alter von 85

des Rentiers Fritz Berkemeyer haben

Kleinkinderschule den Betrag von 6000
Mark geschenkt.

Rdeinprovinz.

München-Gladbach. Im

Der Thäter ist verhaftet.
Paul Michels <!!: Co. haben die Arbeit

des Siegen - Solinger Gußstahl - Ak-

zerstörte das Werkstattsbureau, daS

nischen Werkstätte.
Provinz Hessen-Nassau.

Frankfurt. Der in der Breite-
44 Part, Tapezierer

der Schnur-gasse hatte, ist die Untersuchungshaft
wegen Bankerotts verhängt. Der Un-
tersuchungsrichter fahndet mit einem
Steckbrief auf den Angeklagten.

Fulda. In jüngster Zeit sind hier
mehrere barmherzige Schwestern am
Typhus gestorben. Beim Pflegen aus-
wärtiger Typhuskrankcn hatten sie sich
den Keim zur Krankheit geholt. Die
übrigen Schwestern, die ebenfalls an

jetzt außer Gefahr.
Wehlheiden. Sechzig Jahre

sind verflossen, seit die Elise Hohmann,

dorf ist und in ihrem
steht, hat während dieses Menschenal-
ters ununterbrochen dieser Familie

Witzenhausen. Beim Wäsche-
spülen stürzte die schon betagte Frau
Schafhirt in die Geister und er-
trank.

Mitteldeutsche Staaten.

vor Kurzem auf der Domäne Warburg
beschäftigt gewesene Knecht Josef Dee-
bice aus Szharodowo in Posen.

Rudolstadt. Das Schwurge-
richt verurtheilte den Gerber Sachse

Schöppenstedt. In der Zu-

große Zuckermengen nachstürzten Der
Arbeiter Seyssert erlitt einen Bein-
bruch.

Warbsen. An Stelle des kllrz-
H. Teiwes ist der Vollmeier Robert

Sachsen-

Berthelsdorf. Der 83jährize
Ortsrichter und Schuhmacher Gottlieb
Mitter ist Abends vom Wege abgekom-
men, in den Obermühlteich gestürzt

E b e r s b a ch. Beim Stökeschießen

Gattin das goldene Ehejubiläum.
Leipzig. In Dürrenberg ist

der hier stationirte Bahnschaffner Har-

Plauen i. V. In Budweis wurde

hatte ihrem Gatten 3000 Mark ent-
wendet. von denen noch etwas über
2000 Mark bei ihr vorgefunden und
ihr unverzüglich abgenommen wurden.

Radeburg. Aus Furcht vor
Strafe wegen Theilnahme an einer

Heflen-Darmsta)!.

Wilhelm Mink au? Ober-Ramstodt ist

letzung am Kopfe, innere Verletzungen
zugezogen. Drei Jahre Gefängniß
ivegen Kindestödtung erhielt die
Dienstmagd Catharina Kasch von

Krumstadt. Rechnungsrath A. Her-
bert, Geschäftsleiter der Wagencon-
trolle bei der Direktion der Main-

fand den Tod im Main. Als Ursache

nicht schuldig fühlte.
Rasern.

Bad Aibling. Da» Herr-

im Besitze des Grafen Arco - Zinne-

Nebenglltern Egmating und Nieder-

ts rie s b a ch. In der Staatswal-

Gütler Friedrich Reidl. als er das

L e ch h a u s e n. Der Wirthschasts-

" h' tht

chens Maria Schwaighoser in der Per-son des DienstknechtesJoh. Kobler von
Glaswinkel zu verhaften. Bei einem

verruchte That. Kobler ist beheimathet

Eggenselden, und ist 35 Jahr« alt.
Würzburg. Der Taglöhner

Martin Bach, der in der Sylvester-
nacht in einem hiesigen Tanzlokal den

ter erstach, zu fünf Jahren Zuchthaus.
Württemberg.

Stuttgart. Gestorben ist der
Bibliothekar Prof. Dr. Theo. Schott,

Gelehrter.

früher in Horb thätig. Einem
Brande zumOpfer fiel das der Wittwe
Haller und dem Fuhrmann Haug ze-

schied der 69 Jahre alte, frühere Rek-

nen Tod zur Folge hatte.
Reutlingen, Der 34 Jahre

alte, ledige Jacob Eisenhardt von Wal-'

mord begangen.
U, I in. Auf dem hiesigen Bahnhof

wurde dem verh-nratheten Weichen-

Jm 82. Lebensjahre starb Finanzrath
a. D. List. Er war früher Kameral-

bis 1882 Vorstand des Kameralamts

?adcn.
A l b r u ck. Der verheirathete Post-

Helfer Lauber wollte von dem aus St.

tragen die Jahreszahl 1648, 1652 u.

El t E' B d

Frei bürg. Die Tochter des
Universität? - Professors Mayroth hat
ihr Abiturientenexamen mit Glück be-

-2 Jahren Zuchthaus, Geiger. .Lorenz

und Weckesser zu 1 Jahr Zuchthaus.
Jahre, Fertig 3, Kaiser 1j Jahre Ge-

Aussichtsraths der ?Pfälzischen Bank",
wird auf 38 Millionen Mark geschätzt.

Der Nagelschmied Heinrich Benz,

Nieder s ch o p shei m. Wäh-

Scho psheim. Bei einer Be-
sichtigung des Rheinwehrs stieß der
von hier stammende Bautechniker K.
Lapp von der Aluminiumfabrik in
Rheinfilden mit seinem Kahn an einen
Pk"bl. Das Fahrzeug schlug um und
der Insasse ertrank.

Ndcinpsal!.
Speier. Aus dem Spitzrhein-

hoss brach Feuer aus. Es brannte die

große Scheuer von Almaras, sowie
das Wohnhaus des Nachbars Nord.
Die Scheune war mit Heu und Stroh
reich gefüllt, sodaß das Feuer gute
Nahrung fand und mächtige Flam-
mensäulen von seiner Ausdehnung
zeugten. Beide Brandobjekte sind bis
auf die Umfassungsmauern niederge-
brannt. Wegen Unterschlagung er-
hielt der Homöopath I. Riedel 14
Taae Gefängniß.

Harthausen. Die Gendar-
merie verhaftete den Kaufmann Franz
Jos. Schreiner jun., der zum Nachtheil
des Konsum - Vereins 8000 Mark
unterschlagen hat.

Haßloch. Dem 17jährigen Fa-
brikarbeiter Schuster, der aus dem sich

Oberauerbach. Die 29 Jahre
alte Frau des Fabrikarbeiters Jakob

Elsaß-Lothringen-
M e tz. Der Arbeiter H. Leclus«

und 2V Mark Geldstrafe verurtheilt,

Mecklenburg.

Altbuckow. Pfarrer Schlie-

Hochzeit.
Christinenthal. Das Ge-

wese des Gastwirths Voß ist nieder-

Röbel. Im fast vollendeten 84.
Lebensjahre verschied der Großherzog-

liche Oberförster a. D. Friedrich Pöll-
witz. Er war eine lange Reihe von
Jahren Revierförster in Brudersdorf,
Inspektion Dargun. und trat im Jahre
1888 in den Ruhestand, wo ihm der
Charakter eines Oberförsters verliehen
wurde.

Lldeniurg.

genthümer Lenschow. nachdem er Tags
zuvor seinen für 12,<XX) Mark gekauf-
ten Besitz bezogen. Lenschow war frü-
her Vorarbeiter; er hatte sich 8000
Mark erspart. Aus Aerger über den
Kauf scheint er sich das Leben genom-

ffreie Stadl:-
Bremen. Vom Amte suspendirt

ist hier plötzlich der Baurath Flügel.
Die Angelegenheit erregt großes Auf-
sehen. da Fiügel seit langen Jahren in
bremischen Staatsdiensten steht. Die
Ursache der Amtsenthebung ist noch

Verwaltung handeln.
Lübeck. Die beiden Juwelendiebe

Steinfort und Wiederhold, die im De-
cember v. I. dem hiesigen Goldschmied
Sack eine Handvoll Pfeffer in's Gesicht

ren Zuchthaus verurtheilt.
Schweiz-

Basel. Alt - Regierungsrath Ni-
kolaus Halter, 1848 erstmals Groß-
rath und 1875 bis 1886 Mitglied der

seinen BV. Geburtstag.
Biber ist. Im Alter von 79

Jahren starb NiklauS Stuber. Kirch-
meier und seit 1874 Civilstandsbeam-
ter.

Erstfeld. Zwischen Goldau und

Münsingen. Der Anstalts-

drückt.

Denzler beim ?Flöchnen" durch eine
herabfallende Decke verschüttet. Birch,
mit Brandwunden an Händen und

Zurzach. Hier wird durch den

Ocstcrrcich-Uiijiarn

reau", kaiserl. Rath Adolph Spire ist

aus Ostrau erschossen. Die Musik-

Bank, Franz beging Selbst-
mord durch Erschießen. Im Alter
von 88 Jahren ist der Feldmarschall-

Arm einen längeren Hieb erhielt. Die
Militärbehörde hat Lesak infolge dieses
Duells sofort pensionirt.

in einem Gasthofe durch einen Revol-
verfchuß.

Weinberge. Aus Liebesgram
erschoß sich der 31 Jahre alte Oberkell-

Lnxembnrg.
Düdclingen. Auf hiesigem

Werk erlitt der Arbeiter Peter Kiesel

Sprinl i n g e n. Ein der Witt-
we I. Bosseler von Dippacher - Bar-
riere gehörender, auf hiesigem Banne

2000 Franc».

Ehrle hat nun infolge dieser Anregung
durchgesetzt, daß alljährlich zweiExem-
plare der Handschriften in photochemi-

gegeben sollen, und zivar
gleichzeitig mit einem wissenschaftlich
bearbeiteten Texte. Als erstes Werk

Als zweites Werk ist die ?Josua-

? In Lhck (Ost-Preußen)

auch in weiteren Kreisen Aufsehen er-
regt hat. Ein Bauerngutsbesitzer Weiß
wurde vor einigen Jahren erschlagen.

nen auf dem Hos bediensteten Knecht
NamensKotzan. Gegen letzteren ist bald
der Verdacht laut geworden, daß er der
Thäter sei, und die Indizien haben sich
schließlich so vermehrt, daß gegen ihn

die Frau wegen Beihülfe erhoben wor-
den ist. Das Schwurgericht sprach ihn
schuldig, verneinte aber bei der Frau

von Holz durch Unternehmer in den
Fichten-Waldungen von Lateste, in
Frankreich, welche bisher den Einwoh-
nern zur Verfügung standen, versam-
melten sich etwa 2000 Einwohner»
welche mit dieser Maßnahme nicht ein-

len, Sägen und Flinten, vernichteten
das gefällte Holz, zerstörten die Bau-
lichkeiten der Unternehmer und mach-
ten Alles unbrauchbar. Zu einem
Confl?lte zwischen Personen kam es
nicht.

Auf dem Hüttenwerk
Sougland bei Saint-Michel wurde
der Werkmeister Houdet von den Ar-

der Aufrührer mit einem großen
Steine zu Boden geworfen, suchte ihn
ein anderer in einen Wassertllmpel^zu
ster in einem Wagen nach seiner eine
Meile entfernten Wohnung bringen.
Unterwegs hatten sich etwa 500 Arbei-

ten und einen Steinregen auf Houdet
eröffneten. Dieser erreichte halbtodt
seine Wohnung. Soudet ist Belgier.

?lm englischen Unter-

hause brachte Chamberlain eine Vor-
lage, betreffend die Erwerbung kleiner
Häuser seitens ihrer Bewohner, ein.
Die Bill erstreckt sich auf England,
Schottland und Irland und ist nicht
obligatorisch, sondern sacultativ. Der
Werth des Hauses darf Pl5OO nicht
übersteigen. Die von den Lokalbehör-
den zu leistenden Vorschüsse sind auf
vier Fünftel des Kaufschillings be-
schränkt. Die Vorlage enthält keine
Beschränkung hinsichtlich der Gesell-
schaftsklasse oder der Beschäftigung des
Käufers. Die Kosten für die Durch-
führung des Projektes dürfen Pro-
Die Vorlage schlägt ein billiges und
leichtes System des Verkaufs und der
Uebertragung des Besitzes vor.

Der jetzt in Berlin
lebende Marquis Dominik Pandolfi,

zer Landgericht meine liebe Frau von
mir. Wer die HerzenSgüte, Treue und
Reinheit der selig Geschiedenen, sowie

Dominik Pandolfi,"
Durch einen Lotterie-

gewinn zum Bankerott und Meineid
geführt wurden d>!r jetzt 27jährige
Bergarbeiter Peukert und dessen Ehe-
frau in Oelsnitz. Als im November
1896 ein Theil der Bewohner von
Oelsnitz und Umgebung mit dem Ge-
winn von 300,000 Mark der sächsischen

und erhielt für seine Person über 6300
Mark ausbezahlt. Die Bergarbeit so-
fort an den Nagel hängend, kaufte er
ein Flaschenbiergeschäft mit Haus-
grundstück für zusammen 17,000 Mark.
Da er sich aber wenig um sein Geschäft
ersten Monaten Jahres 1897 in

rechtsverlust verurtheilt. seine Ehefrau
erhielt wegen Beihilfe 1 Monat Ge-
fängniß.

derleglich festgestellt, daß der Verhaf-
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